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mansie als geschichtlich kontingent 1940 Wales geboren; studierte Theologie i Cambridge,
1t, schließt nicht den Glauben ıhre Durham un Tübingen. 1966 ı der Kirche von England

ordiniert, wurde 1967 Ozent ı Religionswissenschaft|\Iotyendigkeit aus, sondern fordert die Freiheıt,
der Universität Lancaster Seit 1976 1St Universitätsdozentje Verantwortung un: den guten Willen auf,

Vo Geiste leiten lassen, iındem INan S1ICc Theologie und Fellow des Linacre College Oxford Er
veröffentlichte The Nature ofNew Testament Theology

eue Weıse verwendet, heute alle Völker (London Herausgeber (mit Michael Pye) von Bud-A  M dhism and Christianity Comparatıve Hermeneutics (Den
b

ungern machen.
Aus dem Englischen übersetzt VO  3 Dr August Berz Haag (mıt Michael Pye) von Irnst Troeltsch

Writings Theology and Relıgion (London An-
H  5E schrift Polstead oad Oxford (IX2 6PN England

S  B

ker bezeugt, allzuleicht von menschlicher No-
stalgie ach Uniformität und GleichartigkeitAgnes Cunningham nerhalb der Kirche, die «dieselbe iSt ber die

Welt hin», bedroht wird Wır sind arpı-Dıe Entwicklung kirchlicher wöhnisch örtlichen der nationalen Kirchen HC-
genüber, deren Ansprüche auf Berücksichtigung— V Formen der ıhrer speziellen Bedürfnisse und Rechte den UunN1-

An versalen (katholikös) Charakter der Gesamtge-©  B nachapostolischen Zeıt
meinschaft des Glaubens Z vVErMNgEIN scheinen.

Warum kehren WITr Zzur nachapostolischen eıit
vr zurück WwWenn WIr Klarheit suchen angesichts der

zeitgenössischen Probleme und Anliegen, die
Eın lebhaftes Interesse «Modellen» der «For- uns bedrängen und herausfordern? Warum e._
men» der Kirche hat siıch ber die ZCeSAMLE hri- WITF, da WIr den Schriften der Kirchen-

4Ca tenheit hin den letzten ahren entwickelt. Die Antworten finden auf Fragen, die AauUuSs Er-
ründe für dieses Interesse sind vielfach und fahrungen un CIgCNCN eit erwachsen sind?

altıg: NCUC hermeneutische Methoden, Diese Fragen ZreNzZCN hart ans Rhetorische. Eıne
das Auftauchen der historischen Theologie, die zunehmende Fülle von Liıteratur bezeugt die
Neubestätigung biblischer Biılder und Bezeich- Tatsache, da Erforschung des Vergangenen 7,

Nungen 117 Verständnis des Mysteriums der Kır- einer Gestaltung des Zukünftigen führen sollte.
Wenden WIr un Nnu den Autoren der nach-che Christi auf dem Zweıiten Vatikanum, ökume-

K nische Gespräche, Erfahrungen der Frauen, BC- ostolischen eıit Z uncd konsultieren Textedi|steigertes Kirchenbewudßtsein ı den christlichen SCr Periode, SO entdecken WIF, daß möglich
Gemeinschaften der nichtwestlichen Welt, Auf- ISt, die Strukturen der Kirche einer Zeıt zutiefst3! geschlossenheit für Gerechtigkeit und Men- durchdringen, in der ihr noch schr fließender

SChenrechte. Charakter das erkennen läßt, W as als «pCNC-
Wır werden uns zunehmendem Maße klar tische» Inkarnation der Realitäten des christli-

darüber, dafß die FEinheit der Kirche keineswegs chen Glaubens bezeichnen kann
mm 15t ZCgCNH Manipulationen und Herr- Auf den folgenden Seiten möchte ich nu dreiD  A chaftsansprüche VOnNn eıiten der Natıonen, die Nn grundlegende Formelemente ÖN Kirche vorfüh-
ihren internationalen Beziehungen BCeBCNCINAN- ren, die S1C in der nachapostolischen eit ent
der abgegrenzt sind Wır bemerken, daß die wickelt haben Ich möchte ihre ANKCNOMMCNC
Verschiedenartigkeit, die die Erlösung aller Völ- Treue y d CiNer Verständnis der evangelischen
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.BotSC aft und einerS des Christuser- Gliede dieser Kirche sollen eıns seın in derA  Y a  U  K  W  n  A 4.;Ö‘  R  }  AA  R  Y  WEn  y  D  1E  U  RN  A  POSTOLIS  EN ZEIT  .{‘  ] LK'w  HER FORMEN IN  Er  /  }  S  X  Bo  tSC  h  E en  des C  hri  kE  Gliede  f d1eser K1rche sölleä 'ein(s‘ l'sc':i'n  O0  Ü  eignisses untersuchen. Und schließlich möchte  Einheit des Glaubens und der Liebe, des Sinqu j  A  ‘  A  ich Bedeutungsgehalte und Implikationen vorle-  und des Geistes.  Arf  X  gen, die sie für das Leben unserer heutigen  Die patristische Bestätigung der Einheit als  Kirche besitzen.  wesentliches kirchliches Form-Element wurde  durch die Lehre vom Mystischen Leib Christi  A. Das Erbe  vertieft. Bei den Vätern findet sich diese Lehre  nicht direkt ausgesprochen und weithin nur im-  ""v  Die Christen der frühen nachapostolischen Zeit  plizit. Bei den Griechen dient die wiederholte  X  ererbten ein dreifaches Verständnis der Kirche  Betonung der Einheit eines inneren Lebens, das  fg  aus dem mündlichen und dem schriftlichen Ma-  von Gott ausgeht und durch die Einpflanzung in  terial, das schließlich das neutestamentliche Cor-  Christus gewährleistet ist, als sichtbarer Aus-  ‘;  pus bilden sollte: Die Kirche ist Volk Gottes —  druck kirchlicher Einheit. Die kirchliche Einheit-  %  Leib Christi- Tempel des Heiligen Geistes. Diese  liegt im Herzen des Mysteriums der Kirche. Im  Bezeichnungen sollten bedeutsame und konsti-  Westen lehrten die lateinischen Väter, speziell  tuierende Elemente zu den ekklesiologischen  zusammen mit Augustinus, eine Theologie des  Vorstellungen der Kirchenväter beisteuern.  Mystischen Leibes im Zusammenhang mit der  Dennoch sind sie nicht ausschließlich konstitu-  Gnadenfrage. Die Väter des Westens suchten die  ierend für solche Begriffe. Die kirchlichen For-  Einheit aller in Christus in ihren Auswirkungen  men der nachapostolischen oder patristischen  auf menschliches Leben und Handeln zu er-  M  klären?.  Zeit lassen sowohl den Einfluß der schöpferi-  schen Gegenwart des Geistes Gottes als auch den  L  3—  politisch-kulturellen Kontext spezifischer Zeiten  2. Ausdrucksgestalten  und Orte erkennen. Diese beiden Einflüsse sorg-  Die wesenhafte Einheit der Kirche fand im  ten für die Einheit und die Vielfalt der frühen  Entwicklung kirchlicher Formen. Sie boten den  nachapostolischen Zeitalter ihren Ausdruck in  Anlaß zu Spannungen bei dem Kampf der Chri-  Formen, die die Strukturen der Kirche berühr-  sten um das rechte Verständnis der Universalität  ten: Glaube, Anbetung und soziale Organisa-  der Kirche im Lichte getrennter Ordnungsstruk-  tion’, Eine zentrale Bedeutung für diesen Aus-  turen und Erfahrungen in den Einzelkirchen.  druck besaß die Eucharistie, «das Heilmittel der  Unsterblichkeit, die Medizin gegen den Tod und  für das ewige Leben in Jesus Christus» (Ignatius  B. Drei grundlegende Formelemente von Kirche  von Antiochien). Genährt durch die Eucharistie  I. Die Formen der Einheit  wird die Kirche in ihren vielen Gliedern «erneu-  ert und wächst, wird zusammengefügt und zu-  1. Lehre  sammengeschweißt» (Clemens von Alexan-  Vom Beginn der nachapostolischen Zeit an gilt  drien). Im Blick auf die Eucharistie wurden die  Einheit als ein wesentliches Formelement der  Katechumenen unterrichtet und getauft (Justin  Kirche, In der Einheit «versammelte sich (die  der Märtyrer), wurden der Kanon der Wahrheit  Kirche) einmütig» und rief «wie mit einer Stim-  (Irenaeus) und das Gesetz des Glaubens (Tertul-  lian) den Gliedern der gläubigen Gemeinde an-  me» zum Herrn (Clemens von Rom), die «das-  selbe Brot brechen», sollen «eines gemeinsamen  vertraut. Im christlichen Gottesdienst wurde der  «durch das gemeinsame religiöse Bekenntnis ge-  Sinnes» sein, geeint «in Fleisch und Geist» durch  die Beobachtung der Gebote des Herrn, lebend  einte Leib» zu einem Leben des Almosengebens,  der Zucht und der Liebe getrieben (Tertullian),  als Einheit «in einem einzigen Leib, der da ist  seine Kirche» (Ignatius von Antiochien). Diese  Außer in der einen Taufe, der einen Euchari-  stie und dem gemeinsamen Bekenntnis des Glau-  Einheit geht hinaus über Zeit und Raum, über  Generationen und Nationen und umfaßt alle  bens, spiegelte sich die Einheit der Kirche wider  in der Kirchenordnung und -regierung. Bereits  Gerechten von Adam an (Augustinus, Irenaeus),  in Gemeinschaft mit allen Gläubigen, die ver-  bei Clemens von Rom finden wir eine Darstel-  lung hierarchischer Ämter und Funktionen  streut sind über die Völker der ganzen Welt  (Irenaeus), eins in der einen Kirche, wie Christus  (1 Kor 40). Die Entwicklung des Katechumenats  bestätigte die äußeren Normen für die Bestim-  es gewollt hat (Cyprian von Karthago). Die  299eIgNISSES untersuchen. Und schließlich möchte Einheıit des Glaubens und der Liebe, des Sinnes

ich Bedeutungsgehalte und Implikationen vorle- und des Geistes. wn  e P  P
gCN, die s$1e für das Leben unserer heutigen Dıie patristische Bestätigung der FEinheit als
Kirche besitzen. wesentliches kirchliches Form-Element wurde

durch die Lehre VO Mystischen Leib Christi
Das Erbe vertieft. Beı1 den Vätern findet sıch diese Lehre

nıcht direkt ausgesprochen und weıthın Nnur 1M-
Die Christen der frühen nachapostolischen eıt plizıt. Bei den Griechen dient die wiederholte
ererbten eın dreifaches Verständnis der Kirche Betonung der FEinheit eines ınneren Lebens, das Bg
aus dem mündlichen und dem schriftlichen Ma- VONn (sott ausgeht und durch die Einpflanzung in
terial, das schließlich das neutestamentliche (O07r- Christus gewährleistet ist, als sichtbarer Aus- na A
DMS biılden sollte: Dıie Kirche ıst olk Gottes druck kirchlicher FEinheıit. Dıie kirchliche FEinheit

fLeib Christı Tempel des Heiligen Geistes. Diese liegt 1 Herzen des Mysteriums der Kirche. Im
Bezeichnungen sollten bedeutsame und konsti- Westen lehrten die lateinischen Väter, speziell
tuierende Elemente den ekklesiologischen miıt Augustinus, eine Theologie des
Vorstellungen der Kirchenväter beisteuern. Mystischen Leibes 1 Zusammenhang mıiıt der
Dennoch sind S1C nıcht ausschließlich konstitu- Gnadenfrage. Dıie Väter des estens suchten die
jierend für solche Begriffe. Die kirchlichen For- Finheit aller 1in Christus in ihren Auswirkungen
men der nachapostolischen der patristischen auf menschliches Leben und Handeln e_

R<

klären?.eıt lassen sowohl den FEinfluß der schöpferi-
schen („egenwart des Geistes (zottes als auch den
politisch-kulturellen Kontext spezifischer Zeıten Ausdrucksgestaltenund ÖOrte erkennen. Diese beiden Einflüsse SOT -

Die wesenhafte Einheıit der Kirche fand 1Mten für die Finheit und die Vielfalt der frühen
Entwicklung kirchlicher Formen. Sıe boten den nachapostolischen Zeitalter iıhren Ausdruck in
Anlaß Z Spannungen bei dem Kampf der hrı- Formen, die die Strukturen der Kirche berühr-

das rechte Verständnis der Uniwersalität ten: Glaube, Anbetung und sozijale Organisa-
der Kırche iM Lichte getrennter Ordnungsstruk- tion?. ine zentrale Bedeutung für diesen Aus-

und Erfahrungen in den Einzelkirchen. druck besaß die Eucharistie, «clas Heilmittel der
Unsterblichkeit, die Medizıin gCcgCH den Tod und
für das ewıige Leben in CSuSs Christus» (IgnatiusDreı grundlegende Formelemente ÖNn Kirche
VOo Antiochien). Genährt durch die Eucharistie

Die Formen der FEinheit wiırd die Kirche in ihren vielen Gliedern «ECTINCU-

Eert und wächst, wird zusammengefügt und FALehre sammengeschweifßt» (Clemens von Alexan-
Vom Beginn der nachapostolischen eıit gilt drien). Im Blick auf die Fucharıstie wurden die
Finheit als eın wesentliches Oörmelement der Katechumenen unterrichtet und getauft (Justin
Kirche. In der Finheit «versammelte siıch die der Märtyrer), wurden der Kanon der Wahrheit
Kirche) einmütig» und rief «W1IE 1NIT einer Stim- (Irenaeus) und das (‚esetz des Glaubens (Tertul-

1an den Gliedern der gläubigen Gemeinde1110 » zu Herrn (Clemens Rom), die «das-
selbe Brot brechen», sollen «EINES gemeinsamen vertrau Im christlichen Gottesdienst wurde der

«durch das gemeinsame relig1öse Bekenntnis BC-Sinnes» sein, geeint «1IN Fleisch und (zeist» durch
die Beobachtung der Gebote des Herrn, ebend einte Leib» 4A einem Leben des Almosengebens,

der Zucht und der Liebe getrieben (Tertullian).als Finheit «1M einem einzıgen Leib, der da ist
seINE Kirche» (Ignatius Antiochien). Diese Außer in der einen Taufe, der einen FEuchari-

St1C und dem gemeinsamen Bekenntnis des !  lau-Finheit geht hinaus über Eeit und Raum, über
Generationen und Natıionen und umfaßt alle bens, spiegelte o  “ die Finheit der Kirche wider

in der Kirchenordnung ınd -regierung. BereitsGerechten von dam (Augustinus, Irenacus),
iın Gemeinschaft mMit allen Gläubigen, cdie VOIr- bei Clemens Rom finden WIir eine Darstel-

lung hierarchischer Äl'l'lt(:!l' und FunktionenLreut sind über die Völker der gKanzCcn Welt
(Irenaecus), e1inNs in dc.r einen Kirche, WIE Christus (1 Kor 40) Die Entwicklung des Katechumenats

bestätigte die außeren OÖörmen tür die Bestim-© gewollt hat (Cyprian von Karthago). Die
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mung dessen, as 6s bedeutete, Christ senmin. Karthago). DıieEinheit der Kirche annn ebenso-
Dıiıe apostolische Sukzession verstand INan als zerbrochen werden WIC die « göttliche
ursprüngliche Herstellung legıtımen Auto- Festigkeit» VOoO  - der SIC hergeleitet 1ST S1ie ISst den
rıtat der Kırche und deren Weıterreichung Christen anvertraut die «1 der Welt» leben,
durch diıe «11l der BaNzChH Welt offenbar gemachte WIC «die Seele Körper lebt» deren Leben un
Überlieferung der Apostel» (Irenaeus). Die FEın- Beweglichkeit SIC garantıert, deren künftiges c
eıt jeder Einzelkirche wırd durch die Gemeıin- ben und deren Unvergänglichkeit S1e verkündet
schaftt MI dem Ortsbischof gewährleistet enn (Diognet)
der «Episkopat IST Cin CINZ1ISCTK, VO dem jeder
Teıil durch den JC einzelnen für das CGanze Ya-
SCH wırd» (Cyprıian VO  3 Karthago) Die Formen der Verschiedenheit

Lehre
UÜberlegungen Dıe Kıirchentorm der Einheit der ach-

In der nachapostolischen Zeıt ahm die Einheit apostolischen eıt enthielt ıhren Strukturen
als wesentliches FElement der Kırche diejenigen die Samen notwendigen Vielfalt Die Eu-
kirchlichen Formen d die InNnan als Ausdrucks- charıstıie 1St das Zeugnis tür diese Tatsache
gestalten der Realıität der christlichen Gemeinde Von den Texten der Didache bıs den Liturgien
(ekklesia) verstand Es WAar notwendig, diese des Johannes Chrysostomus und Basılius des
Formen der Einheıt der VO  n} Jesus Christus ber Großen tinden WIT C1INEC Umwandlung, dıe
die Apostel und ıhre Nachfolger empfangenen ebenso bereichernd WI1IC komplex 1ST der Ver-
Lehre treu blieben und den Christen geStaALLELEN, schiedenheit der theologischen Intuition und des
als Glieder festgefügten Gemeinschaft theologischen Verständnisses, Rıtual sowohl
leben, der S1IC verantwortliche Rollen Sp. WIC der Praxıs, wenngleich SIC wesentlichen
len hatten unverändert blieb

Die Bemühungen ZUr Gewährleistung dieser Dıie patristische Lehre ber Verschiedenheit
zweıtachen Treue spiegeln sıch den zahlreı- als lebensfähige kirchliche orm 1ST, WIC WIT

chen Bildern und Symbolen wiıder, denen die erwarten dürten, Zeıt, der die et0O-
frühchristlichen Autoren VO  - der kirchlichen Nnung angesichts der drohenden Schismen und
Einheit sprachen Jedes dieser Symbole enthüllt Häresıen autf der Einheit lag, begrenzt och gibt
die transzendente Dımension spirituellen mehrere Schlüsselmomente solchen Leh-
Realıtät dıe das Fundament der Eın- Um das Jahr 155 berief sıch Polykarp VO  e}

eıt der Kırche 1ST dıe Einheit Gottes der Smyrna für die quartodezimanische Osterteier
Trınıtät die Einheıt der Person Christi Jedes die Autorität des römischen Bischofs Anı-
dieser Symbole spiegelt terner C1INEe Haltung der auf den Johannes und die Apostel. ber
Mentalıität wıder, die VO  - bestimmten VOTF- ZWaNzZlig Jahre Spater verteidigte Irenaeus VOoO

gegebenen Kultur geformt IST, ein spezielles Lyon Zusammenhang MIt der Apostolischen
Vokabular, CIn bestimmtes Weltbild oder andere Sukzession das Recht der Teilkirchen, _-
erkennbare Denkkategorien gewöhnt 1ST Die schiedlichen Diszıplinen folgen, Beispiel
Einheıit der Kırche 15T gleich der gesunden des Osterteststreites Es SIN 1er das Y1N-
KöOrpers, gleich ohldisziplinierten Heer, Z1D;, dafß Einheıt Glauben keineswegs Einhe 1t-

gleich der geordneten Bewegung der Planeten iıchkeit der Praxıs erfordere Das Prinzıp
wurde gebilligtund Sterne (Clemens VO  - Rom) Sie 1ST gleich

großen Symphonie des Lobpreises, dıe C1inN ıne WENILSCI glückliche Lehre wurde VO  —

hor dem Vater SINgT (Ignatıus VO Antiochien) Cyprıian VO Karthago verkündet Er verteidigte
S1e 1ST C1Mn mächtiger Turm,; dessen Bau die AÄAutonomıie des Ortsbischofs auch für den

Stein» errichtet scheint (Her- Fall Opposıtion ZU Bischof VO  - Rom
mas). S1e 1ST gleich der Sonne «(sottes Geschöpft, Kämpfe MIL Häretikern un: Schismatıkern, die
. 1 und dasselbe aut der BanNnzCh Welt» (Irenz- für sıch beanspruchten, Christen und Glieder der

us) Die Formen der Einheit gleichen Her- Kırche Christiı SCIMN, ermutigten die Väter
de Schafe, 2Um MI vielen Zweıgen, ihren Bemühungen die Behauptung

Strom, der MIt SCINECIN überreichen Wasser gesunden Vieltalt Wahrung der fundamen-
4aus Quelle kommt» Cyprıan VO  3 talen und wesenhatten Einheit der Kirche
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Ausdrucksgestalten che Geschichte un! jegliche menschliche Erfah-
rung wurde demnach 1n Christus rekapituliertWıe WIr gesehen haben, War dıe Eucharistie das

bedeutendste Modell einer unterschiedlichen und ZU Vater gebracht, wWwI1e die Zeıt sıch auf die
Ewigkeıit entfaltete (Irenaeus). Nıchts, W as

Feıier des Gottesdienstes innerhalb der Parame- für die menschliche Erkenntnis VO Interesse
ter, die als wesentlich für die Wahrung der Treue war, sollte denen fremd se1n, dıe das Evangeliıum
ZU Gebot des Herrn verstanden wurden. uch
der Katechumenat unterschied sıch ın seınen kannten (Clemens VO  n} Alexandrıen, Orıigenes).

Christen sınd Bewohner zweıer Welten (Dio-Strukturen und Rıten von Kırche Kırche, WI1e gnet), Burger zweıer Gemeıinwesen (Augusti-anderen Dokumenten das Tagebuch der nus), die einander durchdringen. Es 1st unseIre
Aetheria bezeugt. Dıiıe große Vielfalt, die be1 den Verantwortung, tfür das weıtere Vordringen des
Tauf-Symbolen herrschte, 1st eın wohlbekanntes Reiches (Csottes SOTSCH durch die Mittel, dıe
Kapitel 1n der Geschichte der Entwicklung des

uns ZuUur Verfügung gestellt hat VerkündigungGlaubensbekenntnisses.
eıtere Ausdrucksgestalten der Verschieden- des Evangeliıums und Katechese.

eıt 1M Autbau der Hıerarchie un: der
Amterstruktur der Kıiırche finden. 65 1in TIT. Dıie Formen der Uniwversalıtät
den Kırchen eıne Hıerarchie gab, 1St nıcht Lehre
bestreıten. och die Glieder der Hıerarchie
terschieden sıch ach eıt un:! Ort der Betrach- Katholi:zıtät 1st eLtwas anderes als FEinheit. Sıe

bezieht sıch aut die weltweıte Ausdehnung derLung, iın manchen Fällen 1im Zusammenhang mıt
der Entwicklung des Presbyterates als eınes VO Kırche und die Praäsenz des Evangeliums allen
Episkopat gEeLIrENNILEN rdo Entwicklung und ÖOrten und jeder Zeıt. Die Katholi:zıtät bestä-
Verschwinden anderer Äl‘l'lth wiırkte sıch sowohl tıgt die Einheıt und wurzelt 1in ıhr Sıe garantıert
aut die Zugehörigkeıit zur Hıerarchie als auch auf aber auch eıne Vieltalt, ındem s1e das Spezifische,
die in der örtlıchen Gemeıinde angebotenen das jede einzelne Zeıt und jeden einzelnen Raum
Dienste A2US,. So gehörten ZU Beispiel ganz transzendiert, in die Kontinuıltät der Frohen
eindeutig in manchen Kırchen auch Frauen ZU Botschaft eingliedert, WI1e S$1e ımmer verkün-
Klerus, se1 es als Mitglieder des rdo der Wıt- det un: gelebt wiıird

Das Wort «katholisch» begegnet uns erstmalsWECNI, se1 CS als Mitglieder des Diakonats. Leıter
von Katechetenschulen (didaskalia) und Prophe- in den Schritten des Ignatıus VO  - Antiochien.
ten wurden mıt anderen, die aut diese Indem den Begriff «katholische Kırche» auf
oder jene VWeıse dem Evangelıum dienten, als Einzelkirchen anzuwenden scheınt, betont er
Inhaber kıirchlicher ÄIIItCI‘ anerkannt. deren Einheit in der einen Kırche, die überall in

der VWelt vorhanden ist Die Väter verstanden,
dafß die Kırche «katholisch» iSt, das heißt unıver-

Überlegungen zl im Gegensatz Zur örtlichen Begrenztheıt hä-
retischer der schismatischer Sekten (ClemensDıie Vielgestaltigkeit der Kırche 1in der ach-
VO: Alexandrıen). Diese Universalität 1St en-apostolischen eıt scheıint sıch unNns klarer haft und sichtbar (Cyrill VO  - Jerusalem un:eröffnen, Je mehr die trühen Väter bestrebt Augustinus). Dıie Universalıtät der Kırche 1stsınd, ıhre Lehren ber die Einheit der Kırche

verdeutlichen und verbreıiten. Paradoxerweise garantıert durch die Einheit des Glaubens und
der Kırchenregierung (Augustinus). Tatsächlichentwickelten sıch die Formen der Verschiedenar- 1st Universalıtät eine Art,; Einheıt ZU Ausdrucktigkeit 1mM Rahmen eben der Formen, dıe die bringen.Kıirche ZuUur Einheıit riefen, ur ınneren wWwI1e€e ZUuUr

außeren: Aussage und Bekenntnis des Glaubens, AusdrucksgestaltenFeier der Eucharistıe und «sakramentales» Le-
ben, Glieder und Funktionen der Hierarchie. Dıie Universalıtät der Kırche 1St, wI1e die Väter
Die Fähigkeıt, diese Vielgestaltigkeit tragen lehrten, gewährleistet durch die Einheıt des
und integrieren, gestaALLELE den christlichen Glaubens und der Regierung. So bılden Glaube
Gemeininschaften der patrıstischen Zeıt, eınem und Leitung der Autorität Z7wel Formen des
Verständnıiıs VO  m} VWesen und Natur aer eRhlesia Ausdruckes der Katholi:zıtät oder Universalıtät

der Kirche. Die Universalıtät des Glaubens istgelangen. Jle Vöhker, die ZESAMLE menschli-
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bekundet der Entwicklung der Lehre auf der politischen Ordnung ıntegrıieren. Sıe fan-

en ı ZUr Annahme bereiten Gesellschaftlokalen un! regionalen Synoden, speziell aber
auf den großen Konzzilıien: dem ersten Nıcae- auch die Modelle für e1ine Förderung un! Modiıfi-
NUum), dem Ersten Konzıil VO Konstantinopel ZIETUNG ıhrer Kirchenformen, die bıs dahin zZzu

dem Konzıil VO  _ Ephesus un: dem VO  w Chalce- Zwecke des Überlebens und des Zeugnisses
don. In dem Madße, WIC die ekklesia ach Klärung durch das Martyrıum entwickelt worden

der Formulierung un! theologischen Erläute- Die Diskussion ber Vor- un Nachteiıle der
rung suchte, wurden die christologischen und «Romanısıerung» des Christentums gehört nıcht
trinıtarıschen Lehren Kirchenformen, die Eın- den Rahmen unseres Themas hınein Hıer
eıt un! Katholizität der christlichen sollte NUur SOWEIT daran erinnert werden, WIC 65
Gemeinschaft sıcherten Eın Ausdruck eiNE Einsicht vermuittelte die Entwicklung der
der Universalıität der Kırche erscheıint der Kirchenformen, die VWeıse «katholisch»
Rolle des Bischots Vo  a Rom, sowohl sC1INeEer arcnh, WIC S1IC das weltere Leben un! die Ge-
CISCNCN Rechtsstellung als auch seciner Bezıe- schichte der Kırche beeinflussen sollten Tat-
hung den anderen Bischöten Nach Clemens sachlich haben WIr aufgrund der Entwicklung
VO  a} Rom scheint die Führung der Bischöfte des Universalitätsbegriffes VWesten, die mehr
anderen Zentren der Christenheıt die Nachfolger Rıchtung auf Einheıt als auf Vielgestaltigkeit
des Petrus den Schatten gestellt haben, verliet versucht JENC kırchlichen Formen

anderen Periode untersuchenzumiındest bıs Leo und Gregor I Dennoch 1ST
das Zeugnis für die Einzigartigkeit der Kırche Streben ach Verständnıis der
VO  — Rom keineswegs übersehen (Ignatıus VO  3 Orm der Kırche, die heute allzuoft als monolıi-
Antiochien, Irenaeus, Cyprıan VO  3 Karthago, thıisch un:! unıtorm ıhren trukturen verstan-

Augustinus; das Nıcaenum, die Konzıilien den wırd
VO  =) Ephesus und Chalcedon)

Das sakramentale Leben der Kırche, speziell ImplikationenWas die Taufte un: die Eucharistie angeht, W ar Cin

Ausdruck der Universalıtät Wachs- Während der ersten drei Jahrhunderte der christ-
eum der Kırche, ıhrer Vitalıität un: ıhrem lıchen Ara tauchte eiNe Anzahl von Kırchen als
Gottesdienst Ebenso das Zeugnis der bedeutsame Zentren christlichen Lebens und

Denkens auf Aus diesen Kırchen kamen Führer-Märtyrer und das Leben un:! die Heıligkeıit der
Eremiten und Mönche überzeugende Formen persönlichkeıiten, die hervorragende Theologen
der Universalıtät überall die Kırche WAar und Hırten archl, liturgische Neuerungen und

Anpassungen, eue Typen der Heıiligkeit Jeru-
salem, Antiochia Syrıen, Ephesus, Alexan-Überlegungen drıa, Rom, Karthago Afrıka, Lyon Gallien

Wiährend der ursprüngliche Sınn das Wort «ka- solche großen Kirchen der nachapostoli-
tholisch» «allgemeinen» Sınn «UN1LVOI- schen Periode In jeder von ıhnen tinden WITL C1iNE

sal» bedeutete, wurde 6S der nachapostoli- CINZISC besondere Kırchenform, die MI keiner
schen Zeıt gebraucht, den unıversalen Cha- anderen verwechseln 1STt Dennoch die
rakter der Kırche Gegensatz dem partıku- zugrundeliegenden Fundamente und die formge-
laren Charakter einzelner Gemeıinden und VOr benden Strukturen der Kırchen dieselben FEın-
allem dem Okalen Charakter häretischer und heıt, Vielgestaltigkeıit, Universalıtät So Warlr jede
schismatischer Sekten betonen Katholizıtät Von ıhnen CINZ12, und jede Warlr christlich
der Universalität als Kiıirchentorm verstand InNnan In jeder eıt muß das Evangelıum verkün-
als Auftrag des Herrn be] der Aussendung der det werden, daß CuUeC kırchliche Gemeinschaften
Apostel allen Völkern die Frohe Botschaft 1115 Leben gerufen und vorhandene Zur Erneue-
verkünden, wurzelnd Die Treue der Christen Iung bewegt werden In diesem zweıtachen Pro-
diesem Gebot gegenüber War der vorkonstan- e{ 1ST die Bildung der Neubildung VO Kır-
tinıschen eıt eingeschränkt durch Verfolgung chentormen VO  e} erstrangıger Bedeutung Die
un:! Kampt die Kırche Mıt der Anerken- Kırche Christı soll C1INE Kırche gläubiger FEın-
Nung des Christentums als amtliche Religion des heıit, vielfältiger und bereichernder Vielgestal-
Reiches wurden die Jünger Jesu befähigt, ıhre tigkeıt auftragsgemäßer und missıonıerender
Sendung autf C1iNC CUu«c Weıse die Strukturen Universalıität SCIMHN Dıie Christen sollen getreu
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SA  A  r O  ja W  Y  N  A  VD  P  z }  K  A  C  w  *“DIE ENTWICKLUNG XI  1gCHLICHER %ö‚1;_MPLN T  N D'Ei\ NA'CHAP4OS;I."VO>LISCHEI‘; ZEIT:  F  s'éin— iiareml Erbe des Wortes und des San  3 Vgl. Y. Congar, Wesentliche Strukturen für die Kirche  von morgen: Die Zukunft der Kirche. Berichtband des  und der Tradition, das in jeder Zeit lebendig  bleiben muß, so wie es in den Ursprüngen ver-  Concilium-Kongresses  (Benziger/Grünewald, Zürich{  Mainz 1970) 139 £f.  wurzelt ist. Treu sein müssen die Christen ferner  den Erfahrungen der Menschheit des Zeitalters  Aus dem Englischen übersetzt von Karlhermann Bergnéf  und der Kultur, denen sie angehören. Die Kir-  chenformen der Einheit, Vielgestaltigkeit und  Universalität, die sich im nachapostolischen  AGNES CUNNINGHAM  Zeitalter in Zentren wie Jerusalem, Antiochien,  Ephesus, Alexandria, Rom, Karthago und Lyon  Professorin der patristischen Theologie und des frühen Chri-  entwickelten, sind unsere Bürgschaft und Ver-  stentums am Saint Mary of the Lake Seminary, Mundelein,  Illinois, in der Erzdiözese Chicago; ehemalige Präsidentin  heißung aus der Vergangenheit zur Schaffung der  Kirche für die Zukunft. Uns bleibt, daß wir treu  der Catholic Theological Society of America; Vize-Präsiden-  tin der Association of theological Schools of the United States  sind.  and Canada (1980—82); Doktorgrad der Theologie der Facul-  t&s Catholiques, Lyon, Frankreich. Gegenwärtig im Sabbat-  jahr in Resistencia, Argentinien. Mitautorin von Human  Sexuality: New Directions in American Catholic Thought  1 Vgl. C. Kannengießer, Avenir des traditions fomäatrices:  (Paulist 1977) (Kosnik et al). Church People as Missionary: A  RSR 65, 1 (Jan.-März 1977) 140-141, 142 (n.2), 143.  Ministerial Church: The Jurist (Catholic University of Ame-  rica 1979) 1/2. Reading the Bible with the Fathers (Chicago  ? Vgl. J.N.D. Kelly, Early Christian Doctrines (Harper &  Row 1960) 189—219, 401—421; Emile Mersch SJ, The Whole  Studies, Sommer 1980). Anschrift: St. Mary of the Lake  Christ (Bruce Publ. Co. 1938) 209—441.  Seminary, Mundelein, Ill. 60060 USA.  A‘ls die offizielle Kirche in das Mittelalter  eintrat, besaß sie nicht nur ein zusammenhän-  Dorothy Folliard  gendes Ganzes von Lehren, sondern auch eine  Organisation, um sie zu propagieren, und eine  Die karolingische Reform:  zwingende Disziplin, um sie aufrechtzuerhalten.  Das Phantom eines Römischen Reiches — «eine  Einheitlichkeit um der Einheit  Welt», also auch «ein Weg» — geisterte in der  willen  Kirche umher. Kultursämlinge von Jahrhunder-  ten in den vielen institutionellen Formen und  Traditionen hatten sich zu einem Dschungel  entwickelt, der Evangelisierungsbestrebungen,  die Neuartiges und Einheimisches einzuverlei-  I. Die zentralisierende Zeitspanne  ben suchten, oft blockierten. Wenn Cäsar ein  Der Herr hat uns gesagt, in seines Vaters Haus  Reich dieser Welt hatte, ließ sich dann die Kirche  gebe es viele Wohnungen. Seine Jünger aber  nicht als Reich Christi ansehen, das die Wel; in  haben oft gemeint, alle müßten in einer einzigen  sich schließen würde?!  Die vorliegende Untersuchung wirft ein Streif-  Behausung leben. Die Schriften des:apostoli-  schen Zeitalters lassen Divergenzen in der Praxis  licht auf jene zentralisierende Zeitspanne, die  und im Glauben zutage treten. Über die Not-  Periode der karolingischen Reform, die wir  wendigkeit des rechten Glaubens war man sich  Menschen des Westens oft «die Geburt Europas»  einig, nicht aber über den Glaubensinhalt und  genannt haben. Unsere Quellen sind begrenzt;  -ausdruck.  unser Weltbild steht dem jener Christen des  303
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sein ihrem Erbe des Wortes un:! des Sakramentes Vgl Congar, Wesentliche Strukturen für die Kirche
VO  3 MOTrSCH. Die Zukuntt der Kirche Berichtband desund der Tradition, das in jeder Zeıt lebendig

bleiben muß, WI1e es in den Ursprüngen VOI- Concilıuum-Kongresses (Benziger/Grünewald, Zürich/Maınz 139 ff
wurzelt iSt Treu seın mussen die Christen terner
den Erfahrungen der Menschheıt des Zeitalters Aus dem Englischen übersetzt VO  } Karlhermann Bergner
und der Kultur, denen s1e angehören. Dıe Kır-
chenftormen der Eıinheıt, Vielgestaltigkeit und
Universalıtät, die sıch im nachapostolischen UNNINGHAZeitalter in Zentren WwW1e Jerusalem, Antiochıien,
Ephesus, Alexandrıa, Rom, Karthago und Lyon Protessorin der patristischen Theologie und des en
entwickelten, sind unsere Bürgschaft und Ver- Saınt Mary ot the z Seminary, Mundeleın,

Illinois, in der Erzdiözese Chicago; ehemalıge Präsidentinheißung Aaus der Vergangenheıit Zur Schaffung der
Kirche tür die Zukunft. Uns bleibt, dafß WIr tLreu der Catholic Theological Society of Amerıica; Vize-Präsiden-

tın der Association ot theological Schools of the United States
sınd and Canada _  9Doktorgrad der Theologie der Facul-

tes Catholiques, Lyon, Frankreich. Gegenwärtig 1M Sabbat-
jahr in Resistencıia, Argentinien. Mitautorin VO':  w} Human
Sexuality: New Dıiırections Amerıcan Catholic Thought

1 Vgl Kannengießer, Avenıiır des tradıtions n  fondatrices: (Paulıst (Kosnik Church People Missıonary:
RSR 65, (Jan. —März 140—141, 142 (n.2), 143 Ministerial Church The Jurist Catholic University of Ame-

F1cCa 1/2 Readıng the wiıth the Fathers (ChicagoVg J.N. Kelly, Early Christian Doectrines Harper
ROw 189—219, 401 Za Emiuile Mersch 5], The Whole Studıes, Sommer Anschrıift: St Mary of the
hrıst (Bruce Publ. Co. 209—441 Seminary, Mundeleın, USA

Als die offizielle Kırche ın das Miıttelalter
eintrat, besafß s$1e nıcht NUur eın zusammenhän-Dorothy Folliard gendes Ganzes VO  e} Lehren, sondern auch eıne
Organısatıion, s$1e propagıeren, und eine

Die karolingische Retform: zwingende Diszipliın, s$1e aufrechtzuerhalten.
Das Phantom eınes Römischen Reiches «eıneEinheitlichkeit der Einheıt Welt», also auch « ein Weg» geisterte iın der

wiıllen Kırche umher. Kultursämlinge von Jahrhunder-
ten in den vielen institutionellen Formen und
Traditionen hatten sıch einem Dschungel
entwickelt, der Evangelisierungsbestrebungen,
die Neuartiges und Einheimisches einzuverle1-

Dıie zentralisierende Zeıtspanne ben suchten, oft blockierten. Wenn Cäsar eın
Der Herr hat uns ZESART, 1n seınes Vaters Haus Reich dieser Welt hatte, 1eß sıch ann die Kırche
gebe es viele Wohnungen. Seıne Jünger aber nıcht als Reich Christı ansehen, das die Welt ın
haben oft gemeınt, alle müfßten in eiıner einzıgen sıch schließen würde?!

Dıie vorliegende Untersuchung wiırtt eın Streif-Behausung leben Dıie Schriften des apostolı-
schen Zeıitalters lassen Diıvergenzen In der Praxıs lıcht auf jene Zentralisıerende Zeıtspanne, die
und 1mM Glauben Zutage treten ber die Not- Periode der karolingischen Reform, die WIr
wendigkeıt des rechten Glaubens War 11a sıch Menschen des estens oft «die Geburt Europas»
einN1g, nıcht aber ber den Glaubensinhalt und geNannt haben Unsere Quellen sind begrenzt;
-ausdruck. Weltbild steht dem jener Christen des

303


